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Prilsge M Ar . 170 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 24 . Jrmi 1894 .

Vadischer Landls g.
* Karlsruhe , 22 . Juni . 101 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Ministecialpräsident Geh . Rath
Eisenlohr und Ministerialrath l)r . Glöckner .

Tagesordnung : Berathung der Anträge der Abgg .
Heimburger u . Gen . und v . Buol u . Gen ., Abände¬
rung des Wahlrechts der Abgeordneten zur Zweiten
Kammer und der Wahlbezirke für die Wahlen zur Zweiten
Kammer betreffend .

Präsident Gönner eröffnet ^ 10 Uhr die Sitzung , worauf
sofort in die Tagesordnung eingetreten wird .

Abg . Heimburger wendet sich gegen einzelne Aus¬
führungen des Ministers , dessen erläuternde Erklärungen
in der Kommission er nicht als Regierungsmeinung mit -

getheilt , sondern lediglich als private Ausführungen des
Ministers . In der schriftlichen Erklärung der Regierung
sei aber nicht das Mindeste angedeutet worden , wie die¬
selbe sich die Maßregeln denke , die als Kautelen zu be¬
trachten seien . Er sei der Ansicht , daß die Kammer
lediglich die Aufgabe habe , die Ziele anzugeben , und daß
es dann Sache der Regierung sei , Mittel und Wege zu
finden . Es sei nun viel vom „Einfluß des Mittelstandes "

die Rede gewesen , die bisherigen Erfahrungen lehrten ,
daß der Mittelstand auch unter dem bisherigen Wahl¬
system nicht zur politischen Entfaltung gelange . Aber
auch die Freiheit des Wählers werde nicht eingeschränkt ,
denn der Wähler , der innerhalb der Partei zwischen
einer größeren Anzahl Kandidaten zu wählen habe , besitze
doch eine größere Freiheit , als derjenige , der Einen oder
Keinen wählen könne . Er sei nach wie vor der Ueber -

zeugung , daß durch dieses System den Parteien neues
Blut zugeführt werde , wie anderseits eine gewisse Macht
der Parteileitung gebrochen werde . In kleineren Orten
möge der jetzige Wahlmann wohl auch der Vertrauensmann
der Wähler sein, in großen Städten sei dies doch anders ,
wie er beispielsweise keinen der Wahlmänner gekannt
habe , denen er in Karlsruhe die Stimme gegeben . Was
die Interessenvertretung betreffe , so sei dieselbe nicht in
Einklang zu bringen mit der Gleichheit des Wahlrechts ,
und wenn Abg . v . Buol auf die von Muser kürzlich ge¬
wünschten landwirthschaftlichen Korporationen hingewiesen
habe , so habe Muser dieselben zu wirthschaftlichen , nie
aber zu politischen Zwecken erstehen sehen wollen . Redner
polemisirt sodann gegen die gestrigen Ausführungen der
Abgg . Strübe und Klein - Wertheim , die in den eigenen
Reihen widerlegt worden seien . Von Parteien , die
dann im Gesetz aufgeführt würden , wie Strübe meine ,
könne keine Rede sein, sondern lediglich von verschiedenen
Wahlvorschlägen . Wenn von anderer Seite endlich be¬
tont , es eile mit dem Proportionalsystem gar nicht , so
gebe er das gerne zu . wohl aber eile es mit der Ein¬
führung des direkten Wahlrechts . Weiter mÜsie^ er be¬
streiten , daß durch dieses System die Städte das Interesse
des flachen Landes beeinträchtigen , das werde nicht der
Fall sein.

Abg . Wacker findet es bedauerlich , daß diese wichtige
Frage in so später Zeit der Session zur Verhandlung
gelange , da eine Reihe der wichtigsten und prinzipiellsten
Fragen zur Erörterung stünden . Die wichtigste sei die
des direkten Wahlrechts . Wenn man die Reden Fieser 's
und Kiefer 's gehört , so habe man den Eindruck erhalten ,
als ob sie die größten Anhänger des direkten Wahlrechts
von jeher gewesen . Dem gegenüber müsse doch bemerkt
werden , daß gerade diese beiden Parteiführer es stets
gewesen , die schuld seien , daß man heute noch um das
direkte Wahlrecht kämpfen müsse . Wenn es den Herren
aber thalsächlich ernst sei , müßten sie sich in die aus¬
gesprochenste Opposition zu der Regierung stellen . Die
beiden Nachbarn von Fieser hätten gegen die Anträge ge¬
sprochen , so daß es bald scheine, als ob in der Fraktion
die Führer nicht mehr den früheren Einfluß hätten . Wenn
der Minister meine , das Volk sei nicht für das direkte
Wahlrecht , dann sei er doch schlecht unterrichtet , denn

nichts sei populärer als gerade das direkte Wahlrecht .
Wenn aber der Herr Minister auf Petitionen Gewicht
lege , so werde es bald an denselben nicht fehlen . Man
habe auch vielfach von „ Gefahren " gesprochen , die durch
das direkte Wahlrecht entstünden ; er könne sich solche nicht
denken , es müßte denn gerade die sein , daß die maß¬
gebende Partei aus ihrer Stellung verdrängt werde .
Andererseits böte die Verfassung genügende Schutzmittel
gegen eine der Regierung gefährlich erscheinende Kammer¬
zusammensetzung . Man habe auch viel von der Bedeu¬

tung der Wahlmänner gehört , da scheine man denn doch
nicht zu wissen, daß man jetzt schon bis zu einem gewissen
Grade das direkte Wahlsystem habe , denn die Wahlmänner
würden doch meistens auf den von den Urwählern auf¬
gestellten Kandidaten verpflichtet . Man habe auch her¬
vorgehoben , daß das Proportionalsystem noch nicht reif
sei und von dem Volke nicht verstanden werde . Genau

dasselbe könne man auch von manchen Gesetzen sagen ,
die in diesem Hause geschaffen und die dem Volke auch
unverständlich seien . Die Erklärung des Ministers habe
ihn nicht so sympathisch berührt , wie Herrn v . Buol , und
er, Wacker, glaube auch nicht, daß die Kammer die direkte

Wahl bekomme, wenn es vom Minister Eisenlohr ab -

hänge . Wenn bei den Wahlen von Unmoral die Rede

sein könne, so sei dies gerade bei deyl jetzigen Wahl -

männersystcm möglich. Redner begründet sodann die
Nothwendigkeit der Abänderung der Wahlkreiseintheilung ,
die er höher schätze , als das , was die übrigen Anträge
bezweckten. Diese gewünschte Abänderung könne jeder¬
zeit durchgeführt werden und für diesen Antrag könnten
auch die. Nationalliberalen stimmen , da derselbe mit den
übrigen Anträgen nichts igemein habe .

Ministerialpräsident Geh . Rath Eisenlohr hebt dem
Vorredner gegenüber hervor , daß er in der Kommission
ausgeführt , daß für das wenig bekannte Proportional¬
verfahren im Volke keine besondere Stimmung vorhanden
sei . Daß im Volke eine Strömung für das direkte Wahl¬
recht vorhanden sei , wisse er recht wohl , so schlecht sei
er nicht unterrichtet , daß ihm dies entgangen . Und weil
diese Strömung bestehe, habe die Regierung erklärt , daß
sie den gestellten Anträgen gegenüber sich nicht unbedingt
ablehnend verhalte . So stark sei sie aber nicht , daß
Abg . Wacker Recht habe , wenn er sage , es werde eigent¬
lich jetzt schon direkt gewählt , denn in sehr vielen Fällen
werde doch auch heute noch der Kandidat zum Landtag
von den Wahlmännern aufgestellt . Und dies werde auch
weiterhin für die Zukunft der Fall sein .

Er erkenne also nochmals an . daß «ine Strömung zu
Gunsten des direkten Wahlrecht » bestehe, -m»d wenn dieselbe
eine anhaltende sein sollte, so werde keikie Legierung im
Stande sein, sich derselben vollständig zu wwersetzen . Ob
diese Strömung aber eine anhaltende sei , stehe doch noch
dahin . Wenn diese Strömung nun ^Ausdruck in diesem
Hause finde , so müffe er doch Einspruch dagegen erheben ,
daß die Regierung nur der Vollzugsausschuß der Wünsche
der Kammer fei . Die Gesetzgebung in Baden komme
nur zu Staude unter der Mitwirkung der Krone und der
Kammern . So stehe es doch nicht , daß auf einen in
allen Einzelheiten unbestimmten Wunsch der Kammer hin
die Regierung nichts anderes zu thun habe , als ein
Gesetz auszuarbeiten und dasselbe gar einem außerordent¬
lichen Landtag vorzuleaen . Die Krone sei ein selb¬
ständiger Faktor der Gesetzgebung ; andererseits würde es
sich aber auch fragen , ob diese Strömung im Volke an -
halten werde . Der Abg . Wacker habe such einen Minister -
Wechsel in Betracht gezogen ; nun bezweifle er Mer sehr ,
daß bei dem Eintritt eines Minisierwechsel »
kratischen Allüren auf Seiten des Eevtrumt
dauern würden . Das Centnnn sei durchaus n
weg demokratisch, es besitze ätrch Elemente , die
verstünden , was er »« er Gefährdung de« M ^
perftehk Die . Gefahren , di« demsslbe » drohten , drohten
den Parteigenossen Wackens gerades » wie den Liberalen .
ES sei also nicht so leicht hinzunehmen , wenn eine Schmä¬
lerung des politischen Einflusses des Mittelstandes ein¬
trete , welche beide Parteien treffen müßte . Wenn man
allerdings behaupte , daß die jetzigen Wahlmänuer nicht
den besseren Elementen angehörten , wenn man sie gewisser¬
maßen als die Vermittler einer politischen Aorreption
hinstelle , dann sei von dem indirekten Wahlrecht aller¬
dings kein Heil zu erwarten . Die Regierung sei bereit ,
die Frage der Gnführung des direkten Wahlrechts in
Erwägung zu ziehen , und er habe die Hoffnung nicht
aufgegeben , daß man zu einer Verständigung gelange .
Das Haus werde sich aber doch nicht der Meinung ver¬
schließen , daß es auch der Regierung entgegenkommen
müsse und der Meinung des anderen Hauses . Und weil
er diese Hoffnung nicht aufgegeben habe , so sei er auch
zu der Ansicht gelangt , daß die Eventualanträge gegen¬
standslos seien , er habe sich deshalb auch über diese
Gegenstände , wie Wahlkreiseintheilung . nicht weiter ver¬
breitet .

Was die jetzige Wahlkreiseintheilung anbelange , so sei
sie die Fortbildung derjenigen von 1819 . Damals sei
die politische Eintheilung in Amtsbezirke

'
maßgebend

gewesen und Berücksichtigung der Steuerkraft derselben .
Den Städten sei eine Sonderstellung eingeräumt worden
im Hinblick auf ihre kommerzielle Bedeutung , wie auch
auf die Steuerkraft derselben . Als diese Wahlordnung
wegen der Verschiedenheit in der Seelenzahl der Wahl¬
bezirke bekämpft wurde , habe die Regierung 1869 nach¬
gegeben und unter Beibehaltung der grundlegenden
Prinzipien versucht , einen Ausgleich herbeizuführen .
Wenn aber die Amtsbezirke den Kern der Wahlkreise
bilden sollten , hier und da aber die Einwohnerzahl von
30 000 nicht erreichten , so sei eben nichts weiter übrig
geblieben , als bei dem größeren Bezirk etwas abzu¬
schneiden und dem kleineren etwas zuzusetzen . Dabei
räume er ein , daß nach den Veränderungen in der
Bevölkerungszahl die gegenwärtige Wahlkreiseintheilung
nicht mehr ganz passend sei , sie sei es auch nicht , weil
die Städte einen Aufschwung genommen und denselben
in der Wahlkreiseintheilung nicht mehr die Stellung ein¬
geräumt werde , die denselben nach der Verfassung
gebühre . In dieser Beziehung sei allerdings eine
Aenderung angezeigt und man werde diese Frage gewiß
im Auge behalten ; bei einer Regelung der Frage werde
man aber an dem Rechte der Städte , das ihnen durch

j die Verfassung eingeräumt , festhalten , denn sowohl die
i kommerziellen Verhältnisse , wie die Steuerkraft derselben
! rechtfertige eine bessere Stellung . Man dürfe aber auch
! nicht auf einem skrupulösen Festhallen der Einwohnerzahl
i bestehen , die Wichtigkeit dieser Zahlen würde überschätzt
j und es dürfte auch kaum der Gerechtigkeit widersprechen ,
! wenn der eine oder andere Bezirk eine paar tausend
j Einwohner mehr habe .

<sr rönne al>o auch hier seine Bereitwilligkeit äußern ,
die bessernde Hand anzulegen , wenn er auch mit allen
prinzipiellen Abänderungsvorschlägen des Vorredners sich
nicht einverstanden erkläre . Doch sollte man von dieser
Frage so lange abstehen , als bis nicht die Wahlgesetz¬
frage gelöst oder sich die Thatsache herausgestellt , daß
eine Uebereinstimmung der in Frage kommenden Faktoren
nicht zu erreichen sei .

Abg . v . Stockhorner tritt für das direkte Wahlrecht
unter Anerkennung der Vertretung korporativer Jnter -
essenverbände ein . Den Mittelstand zu stärken sei auch
eine Aufgabe der konservativen Partei . Redner tritt so¬
dann für . eine Beschränkung des allgemeinen Wahlrechts ein
und kann es nicht für gerecht finden , daß Leute , die kaum
das Gefängniß verlassen haben , ein Wahlrecht ausüben
dürfen . So berechtigt das Proportionalsystem für die
Reichstagswahlen sei, so wenig halte er es für die Land¬
tagswahlen für geeignet , wie er durch dasselbe auch eine
Beeinträchtigung der lokalen Interessen befürchte .

Abg . Schumann betont den Ausführungen des Mi¬
nisters gegenüber , daß das jetzige System der Wahl -
Männerwahlen keine besonderen Garantien für Erhaltung
des Mittelstandes böten . Auch jetzt schon komme es darauf
an , was die Urwähler wollten . Aber auch durch eine
Interessenvertretung werde der Mittelstand nicht gefördert .
Derselbe bedürfe aber auch nicht des Schutzes , sondern
werde in seiner Intelligenz selbst genügenden Schutz be¬
sitzen.

Abg . Fieser hebt dem Abg . Wacker gegenüber her¬
vor , daß Jeder , der ihn . Fieser , nach seiner gestrigen
Rede für einen begeisterten Anhänger des direkten Wahl -
rechts erklärt habe , ihn gründlich falsch verstanden habe .
Er sei aus prinzipiellen Gründen ein Gegner desselben ,
weil er dasselbe für einen Ausfluß des politischen Radi¬
kalismus halte , den er stets bekämpfe. Er sei aber be¬
müht , die öffentlichen Verhältnisse zu verfolgen und daraus
die Konsequenzen zu ziehen. Ein stürmisches Verlangen
nach dem direkten Wahlrecht habe er noch nicht bemerkt ,
doch halte er eine Abänderung für jetzt geboten , damit
sie nicht in politisch unruhigen Zeiten gewährt werden
müsse . Wenn Abg . Wacker gemeint , er , Fieser , sei in
dieser Frage von seinen beiden Nachbarn im Stich ge¬
lassen worden , so sei Wacker von seinem Nachbar v . Buol
gestern noch mehr im Stiche gelassen worden , denn der¬
selbe habe eine Interessenvertretung durchaus nicht ab¬
gelehnt . Was die Folgen des direkten Wahlrechts betreffe ,
so sei bei den Reichstagswahlen seine Partei im ersten
Wahlgang durchaus nicht schlecht gefahren , sie habe vom
Volke die Mehrheit erhalten . Wenn dieser AuSgang in
der Stichwahl durch unnatürliche Bündnisse geändert , so
könne dafür das direkte Wahlrecht nichts . Redner em¬
pfiehlt sodann nochmals das Proportionalwahlrecht und
bekämpft die Anträge des Centrums , betreffend Abände¬
rung der Wahlkreiseintheilung .

Abg . Lohr ist ein Anhänger des direkten Wahlrechts
ohne jede Kautelen . In seinem Bezirke sei man auch
dafür . Er erinnere aber auch daran , daß auf dem
letzten Landtag das ganze Haus , sieben Abgeordnete
ausgenommen , für das direkte Wahlrecht eingetreten
sei . Bei den indirekten Wahlen stimmten 20 bis 30 Proz .
ab , bei den direkten , wie die Reichstagswahlen bewiesen ,
80 bis 90 Proz . Die großen Städte seien aber auch
genügend berücksichtigt und bedürften durchaus keiner
besseren Stellung als bisher .

Abg . Venedey wendet sich gegen den Minister , der
geglaubt , daß die Bewegung für das direkte Wahlrecht
doch nicht so bedeutend, wie geschildert. Wenn es an der
Agitation fehle , so sei es ein Leichtes , in einer Anzahl
von Volksversammlungen einen solchen Sturm zu er¬
regen , der selbst solide Ministersessel in 's Schwanken
bringen würde . Einstimmige Beschlüsse der Kammer
sollte die Regierung doch anders behandeln , als dies
heute geschehen , wolle sie nicht , daß eine oppositionelle
Mehrheit einmal zur Budgetverweigerung schritte .

Abg . Wacker betont , daß Abg . Fieser heute eine ganz
andere Physiognomie gezeigt habe, wie gestern ; was der¬
selbe gestern behauptet , habe er heute zurückgenommen

, und in Einzelheiten seiner Rede eigentlich dargethan . daß
,

das Mißtrauen gegen die Ueberzeugung Fieser ' s in
! Sachen der Wahlfrage doch nicht so ganz ungerecht -

fertigt erschienen . Die Fieser '
sche Kritik der Vorschläge

über die Abänderung der Wahlkreise sei eine oberflächliche
gewesen ; das heutige System der Wahleintheilung führe
auch in einzelnen Bezirken dahin , daß die konfessionellen
Gegner das Uebergewicht hätten . Was die Berück¬
sichtigung des Mittelstandes betreffe , so spreche eine
besondere Berücksichtigung eines Standes direkt gegen die
Bestimmung der Verfassung . Interessen besonderer
Stände und Klassen müßten allerdings berücksichtigt
werden , aber nicht so , daß speziell solche Interessen eine
Vertretung finden sollten. So gebiete den Agrariern
gegenüber jetzt schon eine gewisse Vorsicht , hätten diese
aber noch eme besondere Vertretung , so würden sie sich
viellelcht selbst mehr schaden , lieber die Stellung des
Ministers bezüglich der Wahlkreiseintheilung könne er sich
im allgemeinen zufrieden geben . Was die Frage des
Städteprivilegs betreffe , so ließe sich darüber reden , ob
dieses Privileg nicht zu belassen sei . Daß die Kammer
allein nichts thue , wisse er wohl , aber sagen müsse er
doch und bekenne es vor dem Lande , daß seine Partei
einen schweren taktischen Fehler damit begangen , diese



Dinge soweit zurückzustellen . Er glaube nicht , daß der
Herr Minister Dinge gesagt hätte , wie er sie gesagt hat ,
wenn er das Budget nicht in Sicherheit gehabt hätte .

Präsident Gönner weist diese Unterstellung des Vor¬
redners zurück und hält dieselbe formell nicht für statthaft .

Aba . Wacker kann eine Rüge , wenn das eine solche
sein solle , nicht entgegen nehmen , er habe schon ganz
andere Dinge mit anderen Worten von den National¬
liberalen gegen die Minister gehört , ohne daß eine Rüge
ertheilt worden .

Abg . Gönner erklärt , daß er eine Rüge nicht habe
aussprechen , sondern lediglich mehr Zurückhaltung em¬
pfehlen wollen .

Abg . Wacker erklärt , daß der Minister dem Eventual¬
antrag gegenüber in seiner Hauptsache sich sympathisch
Verhalten , und das könnten auch die Nationalliberaten
berücksichtigen.

Geh . Rath Eisenlohr kann dem Abg . Wacker zugeben ,
daß er sich in einem gewissen Sinne dem Antrag desselben
in Bezug auf die Abänderung der WahlkreiSeintheilung
gegenüber sympathisch ausgesprochen habe . Wenn man
aber weiter ausgeführt , daß die Regierung sich den An¬
trägen im allgemeinen nicht genügend freundlich entgegeu -
gestellt und wenn er habe hören müssen , daß man bei
seinem Hinweis auf Krone und Regierung , als mit¬
berechtigten Faktoren , mit Drohungen , wie Sturmpeti¬
tionen , Volksversammlungen , Budgetverweigerung , komme,
so könne er nur sagen , daß , wenn man solche Mittel
gegen die Regierung einmal versuchen sollte , man dann
sehr klar sehen werde , wer der Mächtigere sei . Er müsse
daran festhalten , daß bei jeder Gesetzgebungsfrage Krone
und Regierung ein Wort mitzusprechen habe . (Beifall .)

Abg . Muser gibt dem Gedanken Ausdruck , vaß die
Gegnerschaft sich eigentlich nicht gegen das direkte Wahl
recht richte, sondern gegen das allgemeine Wahlrecht , gegen
das sich ja heute Abg . v . Stockhorner ausgesprochen habe .
Die Ausführungen desselben hätten sich eigentlich nicht
gegen das allgemeine Wahlrecht richten sollen , sondern
gegen das Strafgesetz , das den Verurtheilten nach Ab¬
legung der Strafe das Wahlrecht auszuüben verbieten solle.
Er , Muser , wolle eine Einschränkung in dieser Weise
allerdings nicht . Redner wendet sich sodann gegen die
Aeußrrungen Fieser 's . Bei den indirekten Wahlen würden
die Parteigegensätze gerade so verschärft , wie bei dem
direkten Wahlrecht . Bei den direkten Wahlen würden die
maßgebenden Faktoren von den Strömungen der Volks -
kreise unterrichtet . Und das halte er für außerordentlich
gut . Die vorhandenen Strömungen würden aber nicht
durch durch das direkte Wahlsystem geschaffen , sonder »
dasselbe veranlasse nur , daß diese Strömungen in die
Erscheinung träten . Das Wahlrecht sei das beste Mittel ,

die große Masse für den Staat zu interessiren . Das
wirke sozialpolitisch versöhnend . Sein Zweifel könne sein,
daß nach den Grundsätzen der Verfassung die Kammer
nur ein Faktor der Mitwirkung sei ; etwas anderes sei
aber , ob ein so dringender Wunsch der Majorität des
Volkes und der Volksvertretung mit dem Hinweis zurück¬
gewiesen werde , daß die Kammer nur ein Faktor der
Mitwirkung sei . Er halte es für ein Recht der Volks¬
vertretung , daß sie in solchen Fragen auf ihrem Platze
sei und die Konsequenzen ziehe. Die Kammer dürfe nicht
nur einen dekorativen Charakter haben , sie habe auch im
Budgetrecht eine legale Waffe gegen die Regierung .

Präsident Gönner ersucht den Vorredner um eine Er¬
klärung seiner Schlußworte .

Abg . Wacker ruft dazwischen : „ Gedanken sind zoll¬
frei ! "

Präsident Gönner ertheilt dem Abg . Wacker einen
Ordnungsruf , da es demselben nicht zustehe, das Vor¬
gehen des Präsidenten in dieser Weise zu kritisiren .

Nachdem Abg . Muser die Erklärung abgegeben , die
den Präsidenten befriedigt , wird in der Debatte sortge -
fahren .

Abg . Kiefer wendet sich gegen den Abg . Benedey ,
der auch heute wieder den Verdacht ausgesprochen , daß
er , Kiefer , eS nicht ernst meine mit der direkten Wahl .
Ohne Wacker würde Benedey nicht in der Kammer sitzen .
Als die Frage der direkten Wahl in die Kammer ge¬
kommen , sei er mit Eckhard für das direkte Wahlrecht
eingetreteu . Er werde,sür das Proportionalsystem stim¬
men, wie auch für den -rHeimburger 'scheu Eventualantrag
auf Einführung . W direkten Wahlrechts , und zwar ohne
ProportionalsyWG ^ In der WahlkreiSeintheilung wolle
er Mißstäudk -gom mit bestttigeu helfen , doch könne er
den weitgehenStn -llsorschlägeu Wacker 's nicht zustimmen .
Am allerwewWMyber >,kö1me er einer Kürzung der
Rechte der StädUzpstMyleH .

Abg . Fieser erklärt in einer persönlichen Bemerkung
dem Abg . Wacker gegenüber , daß er von seinen gestrigen
Ausführungen nichts zürücknehme .

Der Berichterstatter verzichtet auf das Wort .
Bei der Spezialberathung stellt Abg . Gerber u . Gen .

den Antrag auf getrennte Abstimmung über die einzelnen
Theile der Heimburger 'schen Anträge . Er wolle , daß
die Kammer zuerst abstimm ^ über die Berechtigung der
direkten Wahl . , fi(Zsi !l -E «,io or m

Abg . Fieser hebt dem gegenüber hervor , daß es sich
hier lediglich um den KommissionSantrag haMe .

Abg . KeWkvWe ^ NiTMstn WMhruisgeq IH,
" '

Der MrM Gexber wWz .jodqvu zurückgezogen. Es
folge? hmM WüMÄMUUzenz,deren RMttat bereits
im VvrbWchti >mitgetheiÜ worden itz. om „ j

Vücherschau .
In der G Brau » ' scheu Hofbuchhaudlon > in Karls¬

ruhe find vom 13 . biß 84 . Juni nachstehende Neuigkeiten ein^
gegangen : AuS dem Leben Theodor von Bernhardts III . Theist -
Die Anfänge der neue» Aera . 7 M . — AuS den Tagebuch¬
blättern des Grafen Alexander Keyserling . 6 M . — Boy -Ed,
Jda » Die Schwestern . Roman . SM . — Eichenholz , Memoiren
eines Stiefelknechts . Kart . 2 M . SO Pf . — Emmel , Ed . , DaS
Wafferh -ilversahren . Geb . 2 M . 50 Pf . — Fresset , vr . msä ..Was muß jeder Radfahrer unbedingt wissen ? 1 M . — Grego -
roviuS, Die Nasen . 1 M . — Hantschke , Die gewerblichen Pro -
duktivgenoffenschaften in Deutschland . KM . — Heksch , Alex . ,
Jllustrirter Führer auf der Donau von Regensburg bi« Suliua .2 M . 70 Pf . — 5ota , ^ , Vellov ^ ster . 1 M . 60 Pf . — Aß .
Blanc , E . , Der entthronte Amor . Roman . 4M . — Long»
fellow , H . W . , DaS Lied von Hiawatha . 2 M . — Riebt » W . i
H. , Land und Leute. S M . — Roscher. W . , System der Finanz -
Wissenschaft . 12 M . — Scharpff , Regierungsrath , Handbuch I
d«S ArmeorechtS. I. Lieferung . 60 Pf . — Scherffig , Dr . Rich. ,
Fraozösischer AntibarbaruS . 8 M . SO Pf . — Schiemann , Th . .Viktor Hahn . SM . — Spitzer , Dr. , Fetzte Wiener Spazier¬
gänge . 4 M . 20 Pf . — Wahle , vr . Rich . , DaS Ganze der
Philosophie und ihr Ende . 10 M . - Wereschagin , W . W . ,Der KriegSkorrespondent . 2 M .

Industrie , Handel und Verkehr.
Mannheim » 22 . Juni - Weizen per Juli 14. 1S , per November

14.3S, per März 14-7S. Roggen per Juli 12-65» per November
13 —, Per März 13 .40 . Hafer per Juli 14 .25 , per November
12.3 ) » Per März 13 . — . Mais per Juli 10.2S » per November
10 .35» per März 10 .80. Ruhiger .

BreSlan . 22 . Juni . Spiritus exklusive 70 Mark Verbr . -Abg .
Per Juni 30 70.

Berlin . 22 . Juni - Weizen per Juni 143 75» per September
146 . —. Roggen per Juni 128 .—, per September 129 .75 . Rüböl
Iveo 45 .50 , per Juni 45 .30 , per Oktober 45 70 . Spiritus , SOr
loco —. - , 70r loco 32 .40 , per Juni 35 .40 , per September
36 .80 . Hafer per Juni 133-80 , per September 120 . —. Petro¬
leum Io« , 18.70 . Weizenmehl loco Nr . 0 16 20, Nr . 00 17.20.
Roggenmehl per Juni 16.90 , per September 16 90 . Wetter :
Wolkig .

Hamburg » 22 . Juni . Kaffee good average Santos Schlußkurse ,
Per September 75 ' , Pf -, per Dezember « 9°/« Pf .

Paris , 22 . Juni . Küböl Per Juni 45 .50 » per Juli 45 . 75,
per Juli -August 45 75, per September -Dezember 46 .75 . Fest. —
Spiritus per Juni 32 -75, Per Septbr .-Dezbr . 33 . 75. Matt . —
Zuck« , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , Per Juni 32 6S»
per Oktober-Januar 3110 . Still . — Mehl , 12 Mary , per Juni
41 .25, per Juli 41 -80 . per Juli - August 41 .80, per September -
Dezember 41 .60 . Weichend. — Weizen per Juni 19.25 , per Juli
19 .30 , per Juli -August 18 .30, per September -Dezember 19 .40 .
Träge . — Roggen per Juni 13 80 , per Juli 13 .5 ) , per Juli -
August 13 .25 , per September -Dezember 13.25 . Fest. — Talg
58 '/, . Wetter : Bedeckt.

Rmkt er dam, 3L. Juui . Weizen per November 141 . Roggen
per Juli 105, per Oktober 107 . Leinöl loco 23 , per Sommer
22 '/„ per Herbst 21'/« , per Frühjahr 20'/, . Bavca - Zirm loco 43' /« . .
BiWon lov» 4s «

Li verp »» l , 22 . Juni . (Baumwollenmarkt .) Schluß . TageS »
import 1000 B « Umsatz 8000 B . Gedrückt.

. . >, >>̂ > > >>» - . - -
Nr . 307 . Nebrrstcht der Ergebnisse dev -an -hmr badischen meteorologischen Stationen Angestellten Beobachtungen , nebst

WasserflandsaMrichnungen MMssMchÜgMNizHanprpegrln . des Ktzrki» im Monat Mai 1894 .

ßD Luftdruck in mm , ' t iiiii L » f4t > m,z» rru ^ u r j « CelfiuSgradeu .

Stationen
D-ZZ' Höchster Niedrigster Monatsmittet .̂ Wahres

' Mtttl .
Mctri".
n M li
« 1,

'Mittleres

mra - -
jl -NUN'.

Mittel
aus

Maximum .
» Iw

i « iuionM

Mittel
! Höchsts u Niedrigste ! Größte

« allMe
! Fünftägige Temperaturmittel

SZL
Dat . MW Dat . MW

WLrM. !« »hr »-!» «»» ».
» > ' ! » , Mittel, !

dchwa»«' »s
,D » t . »LÜat .

schmafltim,,!
Dat. .' S.sl 6.-10. 11 .-15. 16.-20. 21 . 25 26 .-30 .

Meersburg 439 .5 720 .6 8. 7266 26. 710 .5 10.4 15.0 119
, 14s

, »L3 s
n : - - - -
/ 164 S 4 I ) I L2 4

i . chcS chü- - - -
! 8.0 Ä618 , 244 1L. ^ 14L

f,n > ' -
j «-8 111 12.1 17 .3 15 0 9 .7

Höchenschwand1005 .4 673 .5 8. 6791 26 . 6642 7 .0 104 7 .3 80 124 5 . 1 7.8M5 . 200 .75 - 14 3 8 2 7 .5 13.8 10.5 4 .8
Donaueschingen 6899 699 .2 8. 7052 26 . 689 2 88 13 2 9 .0 100 158 ? 5 .3? 105 ? 10.5? 15 . 25 .3? 6. ' 6 . 24 .2? 1 6 .0 k . 9.7

' 95 153 120 7 .6
Villingen 7145 697 4 8 703 4 26. 687 .4 79 127 78 9 .0 142 4lS ' ' 9 .3 97 16 . 229 6 . lS 2l .4 5 .0 p ? 8 .6 83 13 9 11 .5 7 .1
Todtnauberg 1021 .5 6718 8. 6774 26 . 27. 662 6 8.0 10 3 74 8 .3 - 11 .8 50 . 8 .4 69 : 16 . 208 6: —1.6 6 . 146 3 .4 8 .3 81 145 107 4 .8
Badenweiler 401 -4 724 0 8 729 9 26. 714 .5 98 14.0 10 .8 11 .3 1491 - 7 .7 " 114 7-2 ?K . 44D 5-27. 4.0 15. 131 72 11 .6 108 168 127 89
Freiburg 281 .4 734 4 8 . 740 .8 26 . 719 .7 10.2 16 .0 126 12.9 17.9 - 8-1 130 S8 16 28B 6 33 15 . 18.8 85 12 9 128 184 13 .9 108
Gengenbach 181 .2 7433 8. 7496 26. 733 .0 106 16 .0 11 .4 124 169 - 8 .1 / 125 88 !16 27L 6 . 1 -0 15.16. 16.9 84 116 122 16. 7 14.3 110Kniebis 903 .7 6813 8. 687 2 26. 6717 70 103 7Z 79 12 .3 4 .9 86 73 l16 . 317 5 . — 12 6- 13-8^

9.15 . 17 .8 '
31 82 78 14 0 93 53Baden 2169 740 .3 8. 746 .4 26. 7291 1 . .8 s. 15 .6 115 12 3 17 . 1 8 .4 12.8 8-7 17 . 275 6 . 2 2 ^ 80 12 0 127 172 13 6 105

Karlsruhe 1238 748 .2 8. 754 .5 28. 736 0 111 16 .5 12.5 IS .2 174 8 .5 12.9 , 8 -9 46 - 268 6 . 10 9 . 17-8 8 .8 128 13 7 177 14.2 ll8Breiten 187 .8 742 .5 8. 748 6 26. 7303 11 . 1 ? 158 10.7 12 .1 16 .9 69 S,9 ltz- 25.8! 6 . - 0-2 16 . 17.6, 78 115 121 165 137 10 -8Mannheim 96 .0 750 9! 23- 757 .2 26. 738 .5 108 167 129 ! 13 .3 188 8 .8 13 8 100 !16. 27 .9, 6. 2 1 ! 16. 16.1 « 90 13 .4 138 17 .8 140 118Heidelberg
Buchen

120 .3 748 .4 8- 23 754 .7 26. 736 3 110 16 7 12.8 133 17 .9 88 13.4 so l7 . 27 .7 6 . 18 9. 167 92 130 136 18 .1 14 6 11 63450 728 .7 23. 735 .2 26 716.6 ! 95 148 98 110 16.0 5-7 10.9 100 1617 . 24 .8 6 . - 04 , 9 - 186 72 . 105 11.2 16 0 11 -6 9 . jWertheim 142 .3 746 0 9 23 752-6j 26 7337 !! 103 16 6 I ! .8 126 17 .6 7 .8 12-7 9.7 I18- 26 LI 6 . 11 il 15 - IS.9j 9 .4 120 13 .2 165 134 11 -z* Mittlere Karlsruher Ortszeit . — f Bis Mitte Mai den Terminbeobachtungen entnommen , daher zu tief .

Niederschlag .

Stationen Flußgebiet

Villingen
Donaueschingen
Hartheim

Meersburg
Mainau
Heiligenberg
Bitteibrunn
Feldberg - Gasth .

Donaugebiet .
Brigach
Brigach
Beera

L . Rheingebiet .
Bodensee
Bodensee
Bodens « (Salemer Aach)
Bodensee (Radolfz . Aach)
Wutach u . Hauenst . Alb

Titisee
Bonndorf

rernau
Segeten

Todtmoos
Todtnauberg
Schweigmatt
Neuenweg
Badenwerler

Wutach
Wutach (Merenbach )
Wutach (Schlücht )
Hauensteiuer Alb
Murg (obere )
Wehr »
Wiese (Schönenbach )
Wiese
Wiese (kleine Wiese )
Klemmbach

Obermünsterthal
Sch rlingen
Breitnau

Neumagrn
Krebsbach (Krottenbach )
Dreisam
Drrisam (Brugga )
Dreisam ( Eschbach >

Höhe der
Auffang-

! stäche
über dem

Meer.
, Normal -

Null)
! m -

Monats¬
summe

der
Nieder¬
schlags¬
höhen in

mm

Größter
täglicher
Nieder¬

schlag

Dat . mm

§
RegenSchneeHagel

>

Graupeln

«

s
A
ö-i NebelGewitter

i

Wetterleuchten

!

709 .1 77-0 25. 21.6 23 23 1 1 10 1 3 4
690 .8 106 .7 25. 25 .8 19 19 — — — 14 1 4 2 1
8697 87 .9 25- 127 19 18 2 — 1 3 1 8 5

435 0 141 .9 25. 75 .0 20 20 _ _ 2 7 1
415 . 1 1421 2d. 75.6 18 !18 — — 1 7 1 1 3
7335 149 .6 25. 72.9 2l !20 — — 1 3 1 10 2 1
625 .0 125-0 25. 34 .9 1818 — — — 20 1 1 1 —-

1266 .9 3366 12. 56.0 2^ 18 8 1 — — — 17 2 —

848 -0 7ö.6 ! 2. 9 .5 !22 21 3 — _ 6 5 15 1
8504 151 .4 ! 25 . 47 .0 2221 3 - — — 1 7 2 —

1008 0 115.9 ! 25- 22 .4 2222 2 1 10 1 10 5 1
9217 115-9 ! 4. 16 3 2121 3 — — 1 4 1 — —
879 0 138 .7 > 25. 14 7 j22 22 — — 2 3 — — 1 —

807 .8 152 .5 ! 25. 162 2̂2 22 2 — — 2 I 2 —
1027 4 124v ! 25 . 17.6 !23 22 2 — 5 9 1 6 1 —

733.4 159.9 ! 25. 24 6 !22 22 1 — 2 6 1 16 2 —
727 .4 1660 12. 207 24 24 — — 3 6 1 5 1 —
3987 169 8 i 25 . 35 .9 22 22 — — 2 !— — 8 1 —
5391 176-0 25. 33 -6 Ü2121 — — — — 4 4 —
3139 62.4 ! 2. 112 Ä7 17 — — — 3 1 3 4 —

10206 107 5 ! 22 165124 22 3 3 2 ! 5 1 14 4 —
11463 156 .1 12. 24-9 >rz? 3 — 2 !— 2 S 1 - -

686L 114B ! 2. 1I .3 >Z5 2SI - — — 1 2 — 1 —

Stationen Flußgebiet

!Höhe der
jÄuffang-
! fläche
jüber dem
! Meer .
(Normal -

Null)
m

Monats¬
summe

der
Nieder¬
schlags¬
höhen in

mm

Größter
täglicher
Nieder¬

schlag

Dat . mm

K
Regen

!

SchneeiS

«

2
S
D

S-2
K Nebel

j

8
Wetterleuchten

I

Freiburg Dreisam 269 .2 89 -0 26. 18 7
! !
2222 1 2 21 2

Kevpenbach Elz ( Brettenbach) ' 275 .3 685 25- 17.2) 20 — — — 18 2 6 4 —
Schütach Kinzig 338 .4 75 4 22. 10.8 1919 — 1 — — 1 4 1 _
Kniebis Kinzig (Wolf ) 900 8 1302 12. 27 3 SO 19 4 — 4 4 I 9 4 1
Rippoldsau Kinzig ( Wolf ) 5616 945 4. 23 .0

^
18 18 1 — 1 _ - 10 —

Nußbach Kinzig (Gutach) 727 .4 77 . 1 1. 12 .4 >S1 19 1 2 6 2
Gengendach Kinzig 179 . 1 61 .7 12. 10.8 19 19 — — — — — 4 _
Herrenwies Untere Murg (Schwrzb . ) 758 .0 ! 81 .5 26. 14.6 18 18 — — — 13 — 4 2 —
Langenbrand Untere Murg 220 -4 631 4 17.9 19 19 1 — - 1 2 3
Baden Untere Murg (Oos ) 2199 619 26 . 10.5 ^

15 IS _ — 16 1 3 —

Schielberg Untere Alb (Maisenbach ) 417 .1 78 .8 ! 4. 16 0 17 17 2 l !23 2 5 2 _
Karlsruhe Untere Alb 1175 51 .4 1 . 9 .6 !16 16 — 3 — 7 — — 4 —
Brette » Saalbach 188 .9 51L 1. 9 .3 17 17 _ — — 10 1 — 2 —
Kaltenbronn Neckar (Enz ) 864.8 667 4 . 16.7 18 17 1 — 2 4 4 10 2 —
Tiefenbronn Neckar (Würm ) 429 .1 47 -3 1. 13.7 16 16 — — — 5 1 1 —

Diedesheim Neckar 139 6 ? 33B 4 - 8 .1 11 " !— — — 8 2 11 1 —
Eberbach Neckar 130.5 31 -9 4. 9 .3 12 12 — — — — 3 19 — —
Strümpfelbrunn Neckar 529 -3 - 38 .8 4 - 95 15 15 I — 1 1 — 2 — —
Elsenz Neckar (Elsenz ) 2391 49 .6 1. 124 16 16 — 2 — 14 1 — 2 —
Kohlhof Neckar (Elsenz ) 443 0 53 2 1. 10 .9 19 19 — 1 — 12 1 3 3 - -

Heidelberg Neckar 1149 490 12. 12.4 15 15 _ 2 — — — — 1 —
Mannheim Rhein und Neckar 95 .8 49 .0 29. 6 .2 1414 — 1 1 — — — 2 —
Wertheim Main 150-9 ! 321 4. 9 .4 1111 — 2 — — 1 3 1 —
Buchen Mai » (Mudbach) 3413 40 -2 2. 101 1414 — — — 11 1 2 1 —
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Der diesjährige Mai war za kühl , zu naß und zn trüb - Die
Mitteltemveraturen sind um V,—1 ° zu niedrig ausgefallen ; ent¬
sprechend der zu großen Bewölkung, welche um rund 10 ° , die
langjährigen Durchschnittswertheübertraf , waren auch die Tages -
schwankungen des Thermometers , welche sonst in diesem Monat
sehr groß zu sein pflegen, wesentlich zu klein, im Mittel um I
Die in den tieferen Lagen gefürchteten Maifröste sind nur ganz
schwach aufgetreten. Die HäufigkeitderNiederschlägewar im gauz n
Lande , besonders aber in dessen südöstlichen Theilen zu groß , dir

Literatur .
»Nene Briefe und Urkunden a«S dem NnchlaH Heinrich

Heine's theilt JuleS LegraS im Juniheft der »Deutsche « Rund¬
schau" mit. Herr LegraS ist den Spuren Heine'S eifrig «achge-
gangen ; und dir den glücklich von ihm gefundenen Urkund en drt »
gegebenen Erläuterungen werfen vielfach neues Licht auf den
Charakter deS Dichters . — Eduard Hauslick fährt in seinen Er¬
innerungen »Aus meinem Leben" fort ; bei Gelegenheit einer !
humorvollen Schilderung der Bayreuther Festtage präzisirt er
seine Stellung zu Wagner noch einmal . Interessante Beiträge
zur Geschichte deS deutschen Bundestages gibt L. v . Hirschfeld
in der Fortsetzung seines Aussatzes über Leopold v Pleffeo :
»Ein Staatsmann der alten Schule " . Einen weiteren Horizont
eröffnet I . Reinke : Ueber die Physiologie deS SoSmos verbreitet
sich seine klare und durchsichtige Abhandlung : „Soll und Haben
in der Natur ". — Zwei novellistische Arbeiten bietet diÄ Heft.
Paul Hryse läßt den Konflikt der „Melusine" mild und hgxmo-
nisch auslönen , während Salvatore Farina frisch und humorvoll
in seiner Novelle : . Stempelpavier " die kleine Misere italieni¬
schen Künstlcrlebens uns vorfübrt . Ein warmer Nachruf an
Philipp Spitta . den leider so früh Geschiedenen , eine übersicht¬
liche „PolitischeRundschau" und »Literarische Notizen ", die dies¬
mal daS Beste der neueren Erscheinungen auf politischem und
wirthschaftlichem Gebiet Herausheden , schließen das gehaltvolle
Heft.
Für unsere Kleinen . Jllustrirte Monatsschrift für Kinder von

4 bis 10 Jahren . Herausgegeben von G . Ehr . Dieffen -
b ach . Pro Jahrgang 12 Nummern . Preis pro Vierteljahr
60 Pf . Pro Jahrgang in eleg . Einband 3 M .

Die beiden letzten Nummern von G . Cbr . Dieffenbach' S be¬
liebter illustrirter Kinderzeitschrift »Für unsere Kleinen" (Heft
7 und 8 des X- Jahrganges ) geben von neuem einen Beweis für
die Richtigkeit unseres schon früher mehrfach ausgesprochenen
Urtheils» daß mir in dieser Monatsschrift eiueS der gediegensten
Bildungs - und Erziehungsmittel für unsere Kleinen besitzen. In
der Hand der Eltern , Erzieher und Pflegerinnen unserer Jugend
bilden diese monatlich erscheinenden , geschmackvoll ausgestatteten
und reich illnstrirten Hefte mit ihrem dem kindlichen Verkändniß
angepaßten Schatze von Liedern und Gedichten, Fadeln und Er¬
zählungen, Räthseln und Scherzausgaben, sowie Volks - und
Kinderliedern mit Notensatz und Klavierbegleitung eine werthvolle
und gehaltreiche Fundgrube für alle pädagogischenAnforderungen ,
die an die Pfleger und Erzieher unserer Kleinen herantreten .

Dir Subjektivität des ästhetischen Urtheils weist in klarer ge¬
meinverständlicher Darstellung der Wiener Aesthetiker Eduard
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Relative Feuchtigkeit
m Probaten

-!!
Größte .
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kleinste.

Datum. !
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LZZZ S

Windvertheilung .

MonatS -
mittel .

Monats¬
mittel . R R»

! !
SW W RW Stiü«

MeerSburg 8.7 25 . 27 . 100 18 . 44 82 6.8 5 14 — — 4 24 2 17 5 29 7 5Höchenschwand 6.8 öfters 100 16. 39 84 6.9 5 15 — i 4 18 5i 3i - 22 9 10 22Donaueschingen 76 2. 99 18 . 83 81 6,5 6 ii 2 2 15 16 N ! - - 10 20 14 7Villingeu 7 .5 2 . 25 100 6. 18. 4s 84 7.4 5 15 — 4 4 23 3 l 1 27 8 8 18Todtnauberg 72 öfters 100 18 . ! 43 86 7,4 2 16 — 1 14 5 1iI8j 2 8 4 29 12Badenweiler 81 3. 100 17. ! 40 80 7,1 2 16 — — — — ! — ^ — — — — —Freiburg SO 21. 100 17. 52 81 6.2 5 8 4 — 13 16 4 7,19 14 6 3 11Gengendach ! 8 .8 2 22. 99 18. ! 33 82 6,5 5 14 3 — 13 7 15 ! 9 1 — — 26 22Kniebis - 68 öfters 100 16. ! 40 , 85 7.5 4 16 — 2 1 !26 7 ! - , - 13 13 13 20Baden 8 b 19. 98 16. ! 38 79 6,9 5 15 4 — 3 7 9,16 3 23 17 15 —
Karlsruhe 83 2 98 ! 16 . 18- >40 ! 73 6.8 6 17 3 — - 31 . 16 ! 9 — 32 5 1Brette« 8-2 2. 100 ! 16. >33 ! 77 7.3 5 18 3 1 . 4 17 12 8 , 5 13 12 6 11Mannheim 8 .5 3- 99 6- 15. 41 . 75 7,1 4 15 4 — 27 ! 3 ! 4 1 SO 8 8 13 9Heidelberg 8-0 30. 95 16. 37 71 6.5 7 17 4 — ^ l - >— . — ! — — — ! — —Buchen 77 2. 12 98 16. >40 78 6 .9 4 15 — 1 8 27 , l ! 4 lö ! 20 10 . 8 —Wertheim 80 13. 98) 16. >36 74 6,8 3 13 3 — s ! >81 6 , 8 , 6 , 12 9 ! 14 17Karlsruhe . Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 142 Stunden . — Tage ohne Sonnenschein: 3 .

gemessenen Mengen haben aber nur in der Bodeaseegegend und
deren weiterer Umgebung - im Hegau, Klettgaa und im südöst¬
lichen Schwarzwaw besonders große Werthe erreicht, im übrigen
haben sie etwa de» durchschnittlichen entsprochen Den vorwiegend
regnerischen Charakter des Monats kennzeichnet am besten der
Umstand, daß an der Mehrzahl der Stationen die Hälfte aller
Tage z« den trüben gerechnet werde» mußte. Die Lustdruck¬
mittel sind um 1*,.—3 mm unter den Durchschnittswerthe» gelegen-

Die ersten fünf Tage waren trüb , regnerisch und kühl , dar¬
nach folgte» einige schöne Tage, da sich der hohe Druck, weicherbis dahin im Nordwesten und dann im Wesint 'Europas gelegenwar . auf das Festland verlegte . Das Ausklarcn verursachte
stellenweise leichte Nachtfröste »der Reifdfldy«zs, -doch stiegen die
Temperaturen wieder rasch au und verblieben « urge Tage über den
durchschnittlichen . Am 1V. stellte sich) bedingt durch eine sehr un¬
regelmäßige Luftdruckoertheilung ? welche meist flache Theilminima
über Mittckurvpa selbst «uswieS, abermals Regenwetter ein , das
mit Ausnahme nur weniger Tage bis zum Monatsschluß au-
hielt- Klares Wetter h rrschte ünr au den Tage » vom 14 —17-
an welchen sich vorübergehend hoher Druck über Mitteleuropa
festgesetzt hatte,' die Temperaturen stiegen in dieser Zeit raschdis zu sommerlich hohen Ständen an , sanken aber dann bald
wieder unter die normalen. Der Rest des Monats war fast
durchweg kühl, da meist hoher » im Nordwesten Europas lagernderDruck Luftzufuhr von dorther verursachte ; ungewöhnlich kalt war
es in den Tagest vom 27 — 2S- Am SS- verursachte ein vom
Golf von Genua aus über die Ostalpen hinweg nach Ostdeutsch¬
land ziehendes b« ,Metrisches Minimum in der Bodenseegegend,teilweise auch in deren nächster Umgebung eine sehr starke Ueber -

regnmig ; zur gleichen Zeit ist im Norden des Landes Regt »entweder gar nicht oder doch in nur ganz geringen Mengt «gefallen-
Schnee ist in den höheren Lagen des Sebwarzwaldes zu Beginnund am Schloß des Monats ziemlich häufiq gefallen, zu einergeschlossenen Schneedecke ist es aber nur beim Feldbergerhof inden Tagen vom 4. und S -, in Kniebis und Kaltenbronn aK 5.gekommen . - ,Das gegen Schluß des vorigen Monats beobachtete Steigender Gewässer hat im Bodensee und im Rhein eine bei geringenSchwankungen im allgemeinen den ganzen Mai hindurch an¬dauernde Hebung deS Wafferstands einaeleitet , die in den letzte»Tagen des Monats durch ausgiebiae Regensälle zu einer klein nAnschwellung sich verschärft bat- Die im ganzen noch nicht l -langreiche aber immerhin deutlich erkennbare Aufwärtsbewegu idis Wafferstands seit Ende April bezeichnet den Anfang d cregelmäßigen Somweranschwellung Die Nebenflüsse haben -der vorwiegend regnerischen Witterung entsprechend — meist > -ruhige aber in engen Grenzen verlaufene Bewegung g -zrigt-Gegen MonatsschluH ist in den Gewässerndes südlichen Sckwarz -walds eine unerhebliche Anschwelluna beobachtet worden, währenddie übrigen, größeren Zuflüsse des Rheins zurückgingen.Ter gemittelte Monatsstand liegt überall tiefer als das Mai¬mittel der zehn Jahre 1882—1891 : bei Konstanz um 0,2?, beiWaldsbut um 0,26, bei Basel um V.t6 , bei Neuenburg um 4,56,bei Altbreisach um 4,32 . bei Kehl um 0 .47, bei Maxau um 0,3Sund bei Mannheim um 0 .60 m .

Lkntralbnreau für Meteorologie und Hydrographieim Großherzogtham Baden .
Kulke nach sst einem im Juoiheste von »Nord und Süd " ver¬
öffentlichten Aufsatz »Weder dieGkeichberechkigung brr Empfin¬
dungen"

. Außer dieser kehrrnchm Ahhaildlüng enthäkk das Heft
eine meisterliche CharakMkudte des großen sranzöstßchra Seelen » ^aualvtiktts -Paui ^Vsuvget : »Herr 8egri« aud«t " --iS ch luß) l «jöest i
Essay von Ost» Feld über de» Maler Max Lwbrreqatnvj ! dessen
Porträt in. trefflicher. Radjruna den künöbrischen . Schmuck des
HesteS blldn ; Aifffätze 'donÄ . sUberinünn ' Über ' die 'Bodenbesitz - ^
rrform " and YMBernhärd ^ klM Ner "dle '

DeMchu »gin '"xwrschrn
»Rußland und Frankreich " "u-nd ein« kulturhistorische Skizze von
Ernst Schulz : »Vom Schminken". Sehr hübsch bat Otto Hoff¬
man» dir Aufgabe gelöst , in Form einer Erzählung uns dir
Kulturverhältniff« unserer ältesten Vorfahren nahe zu bringen »indem er uns „Eine Geschichte aus indogermanischer Vorzeit "
berichtet . Den Schluß bildet eine ergreifende , in edler , warmer
Sprache vorgetragenc poetische Erzählung von Benvennt » Sar¬
torius (M . Willkomm - Schneider) : » Santa Maria del Mar " .

Idioienanstall in Mosbach.
Seit unserer letzten Veröffentlichungam 22. September v. I .

sind hier salzende Gaben weiter « »gegangen, und zwar bei
Schmidt von Ihrer Königlichen Hoheit der Troßherzogin
100 M . , von Seiner Großh . Hoheit Prinz Wilhelm 100 M .»von Ihrer Kaiser! . Hoheit Prinzessin Wilhelm SO M . , von Seiner
Großh . Hoheit Prinz Karl 20 M „ Frau Gräfin Rhena Hoch -
geboren 30 M , Witwe G - 3 M ., durch Stadtpfarrer Längin
im Opfer der Kleinen Kirche »aus Dankbarkeit von Frau A .Witwe" 5 M . . Frau E . G . B . 10 M . . I . St . (Kirchenopfer)3 M , »Dank für Gottes gnädige Durchhilfe" 8 . G . Witwe
2 M . , durch Fräulein O Ritzwann von K . Wimpfheimer 5 M . ,Frau Major Sievert 5 M . Fräulein Dill 5 M » Frau Psr .Gaul Witwe 4 M , Frau I . A . 5 M „ Ungen. 10 M . , W . R .2 M » von E . M . 2 M ., Frau O . Hesstg durch Frau Werber
10 M . , durch Koch beim Kirchen « und Volksblatt eingegangcn
94 M . 10 Pf . , und 210 M . 75 Pf . , und 368 M . 59 Pf . , und
434 M . 60 Pf . , Frau A . H . Freiburg 10 M . » W . H . Peter ,Hauvtlehrer, Laufen, 3 M . , Sammlung von Frau Wecker 12 M .40 Pf . , L W . durch Fräulein Kratt 4 M » 8 . R . 10 M .«A . Hoher LO M , Ungenannt 5 M » Frau E . M . 2 M . , Frau
L - Spreng 10 M „ K . R 10 M , Frau Waag 5 M -, S . P .M . 20 M -, Frau v . Adelsheim 10 M . . durch Oberbürgermeister
Schnetzler von v . Offensandt- Berkholz 20 M . » Stadtrath Höpfaer20 M . < K. Sch . 1b M . von A. D - 50 M . , Ungenannt 3 M .,
Geschwister K. 10 M . , G . - R . H. 5 M . , durch Frau
Gärtner von Fräulein Schnabel 3 M . , Frau Heiter 2 M . , von

I . S . 10 M . , durch Dekan B . in Lahr Kirchenovfer 10 MM . 6 M . , Ungenannt 3 M . , C . U. 10 M . , L . und H . 3 M .»Ungenannt 3 M -, M . 3 M .» Ungenannt 2 M . , W . 5 M . » vomStrWxxS « "
,m?PkarchauLM W . , MsWmew Sö M - , Freifrau- Ki . H^ MHchachW SS M ^ surch Direktor vr .'Löhlein aus de» PsenmgbÜchsen"

der Höheren Mädchenschule zumW.eWachtsachß . Slk M . MM ^ ^ arujnter durch Fräulein M .von Fxaü A . Sch . zur ErmuKrung . ap ihr̂ entschlafene Tochter15 M >. Ungenannt durch Schuldieuer MetzgerL M „ Ungenannt3 M . . Fräulein L. GehrkS 2V M . , Frau 8 . Gräff Witwe 40 M .?Fräulein A . v Froben 10 M . , durch Fräulein O . Ritzmanuvon. L . L . 10 M . . O , Pc . 10 M . . F . Str . 2 M . . S . B .2 M - , M Z . (log . d . Baus uud der schönen Festpredigt voaPfarrer HeMbacher) 6 M . Ungenannt 5M . » Ungenannt 3M . ,auS einer Sammlung von der Töchterschule 4 M ., Fräulein Dill5 M - , A . M . 20 M , Frau AZeeber , Sammlung 9 M . 20 Pf .»O . L. in Br . durch R . -R Beisel 2 M . , — bei Haag von F .B - Sch . 20 M . 5 Pf . , von Fr . Döil Strümpfe und 5 M . —bei Krümel Fr . v . Bodman geh v . Reiff 20 M , Fr . Reiß geb.v. Seutter 20 M . , K.-R . Krümel LO M . , Fr . Dek. Kalchschmidt3 M . , — bei Ritzhaupt durch PostsekretLr Sitzler von Br . Hol¬dermann Sinsheim 3 M . Br . Weißer Kehl 50 Pf ., Br . MayerDurlach 5 M . , Br . Schwarz Wieblingen 8 M - , Kolp . Pfister1 M . , Ung- hier 2 M . , Frl . Sitzler 2 M , Fr . O . -A . Gr . Wwe.hier 3 M . , Fr . v . Marschall geb . Westphal 20 M ., Fr . H. LangWwe . 10 M „ Fr . G .- St .-K Weber Wwe . 1 M . E . Th . Wwe.5 M . , durch P .-S . Sitzler übergeben : durch Br . Oestreicher-Ewmendingen 7 M -, Walther Breiten 2 M . , Steinmetz Durlach2 M . , Ho '.dermann Sinsheim 1 M . . Walther Breiten 3 M -,Holdermann Sinsheim 60 Pf . , Zedntkasse Söllingen 15 M .»durch Frl . Sitzler eingegangen von Fr . Fink 2 M .» B . Sch . inWeisweil (durch Ocstreicher) 2 M . , W . Bender in Steinen2 M . , Major a . D . Specht in Giinzburg 20 M .Wir danken herzlich für alle Gaben und bitten » unserer Anstalt(welche jezt offiziell den Titel »Jdiotenanstalt" führt), auch fernerin Liebe eingedenk zu sein- Greß ist die Zahl der ganz arme»Pfleglinge , groß aber auch die Last der Schulden» welche infolgedes dringend nöthigm Neubaues ausgenommen werden mußten.Möchten liebe Freunde, die die Mittel dazu besitze», sie uns ab'tragen helfen .
Der Anfstchtsrath (Karlsruher Abtbeilung ) : Schmidt , Ober -kirckenrath, Akademiestr. 73 ; vr . Bahr , Medizinalrath , Kaiser¬straße 223 ; Fingado,Militäroberpfarrer , Kriegkr . 104 ; Haag »Dekan a . D . , Sophienstr- 29 ; Krümel , Kriegsrath a . D .»Amalienstr . 91 ; vr . Ritzhauvt , Geh . Regierungsrath a . D .»Waldbornstraße 18.

-- rr Rml.. r G- W-» ».
, Rml.. 7 Gulden stldd . und howtud.

« Rml.. 1 Frau- -- so "
StnntSpnpiere.

Bade» 4 Obligat, ^fl. 102.90
. 4 . M . 10470
„ 4 Obl. v . 1886 M . 105L0
. 3V, . v. 1892 M . 10110

Bayer» 4 Obligat. M . 106 .30
Dmtschl. 4ReichSa »l . M . IW 60

. SV, . M . 102.-

. 3 . M . 9040
Preußw 4 TvvsolS M . 105.40

. 3'/, . M . 102 20

. 3 . M . 90.40
Württ. 4 Obl. v. 75/80 M . 104 60
Oesterreich 4 Goldreute ff. 9860

» 4 /̂, Silbrrr .
"

V. - 4V. Papierr.
Ungarn 4 Goldreate
Italien s Rente
Numäuim 5 Am.-R.
Rujl . bll Orimtanl.

» 5Uk , »
Portugal S » nSlLud .
Serbien 5 Goldreate

79 40
79.40
ss .ia

9730

23 80
66 .70

Schwede» 4 Oblig. M . 10190
Spa ». 4 AnSlSud. P . 64 50
Berner SV, Obligat. K . 10130
Egypten4 Ünif . Obl. Lstr . 103 70
„ . «V, Privil . Wr . 102.49
Argent . 5Jnu . Soldanl . P . 47 20

Bank-Aktie«.
SV, DeutscheR .-BankM . 156 .-
4 Badische Baak Tblr . 113 20
8 BaSler Bankverein Fr . 128 50
4 Berlin. HandelSges. M . 133 90
4Darmst!wttr Bank M . 136 90
4 Dentsche Baak M . ISS 20
4 Deutsche BereiuSb . M . 107 20
4 Deutschelluionbauk M . 79 70
4 Disk.-Komm.-» . Thlr- 187 70
4 Franks. Hyp .-B . 149 LO
4 Frkf . Hyp .-Kr.-B.-Anth .

ankündbar bis 1905 114 50
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 125 .70
5 Ork . Kredit S. fl. 885' /,t D . Effektenb. 59°/. Thlr . 19» 70
4D . H»p.-« k. Thlr . 5L>«/j114.-

Krankfurter Kurse vom 2 ^. Juni 1884 . » Ära so Pf»..rudrl — fd. - so « ml., l Dollar - 4 « mk. Pf-,»k. i» Pf«., r Marl Ba»I» - i Rml. « H
l Stlb -r -

- -- M »
4V,M »Mar .!
4 Mälz. Rordoc
4 Gotchardbabu

«-Aktie«.
ahn Thlr - 114. 10

s 'L

K. 149.50
fl. 117 40'

166 10
r . 130 . -
fl. 327V.
fl. 165V,

Hess. LndwigS-
Bahn
ahn

n
4 Schweizer Centr.
b BKm . Wekbahu
5Oest - Lokalbahn
5 Oek. Südbahu (8mb .) fl. 89 ' /«
5 Oest. Rordwest fl. — !5
5 . . llt . Lfl —

Sise«bah»-Prioritäte».
4 Elisabech steuerfrei M . 102.20
ki MSHr. Grtuzbahu fl. - --
5Oest . RordwAv. 74M . -
5 . . llt . a . fl. 8850
h . . Ut . S. fl. 8760
SRaab-Ow^Tbenf. M. 79,80
4 Rudolf 18- M -
4 , Salzkgut . stfr. M . 10150
4 Vorarlberger fl. 79 -
5 Jteck. gar . E .-B . kl. Fr . 48 40
4 Gotthard lV. S . Fr. 10219

Jura -Bern-Luz. Fr .
Schweizer Central Fr.
dto. Nordok 85-87 Fr.

5 Tüdbahn steuerfrei st.
dto. M.
dto . Fr .

5Oest .-L.St ..B . 7S-74 "
dto. 1-VM . Eu».

oru . 6. 0 . u. 0/2
Scan. Cmtral

5Weftfie.« .-» . 80stfr .
6 Santh . Paris . Cal.1.
Obligattnnen «nb J «»»ftrte-« ktien.
!SV, Frribarg v. 1888 M 98 .—!
3 « arlSrLe v. 1886 M Sl SOj
Ettliuger Spinnerei fl
KarlSruh . Maschine»?. W 134.79!
Bad. Zuckers. Wagh. st 64 —'

MM « ?, » - 0- -
WU

101. - !5 Dortmund . Union
105 80 4V, Alpine MoMan abaeft 96 .60,104 .—>4 dto. Ser . ll -Ml Li« 72 90
104 .80! GtauveSherrl . » «leben . >
10010 SV, Bsrub .-BirSrinS7 M 82 . . -
6319 ! Berziusltche Lnose

110 20 4 Badische Prä « . Mr 13^ 60
SO 40 '4 Bayrische Präm . Thlr . 145 90
52 99
8410
75.30

104 39

3' /, Köln -Minden
4 Mein . Pr .-Psb .
4 Oldenburger
4 Oesterr . v. 1854

V. 1860

M - 110 A Oesterr. Kredit V. 1M8 st. 325.—'
e Thlr. —

taats st. 256 .89
Pfandbriefe »4MLU. Hyp. U. 1898 M . 193.104 Pr .B..« .-A.Vll-IXTblr. r —

4 Preuß. Centr.-Bod .-Kred.-85 L isa Tblr . —
. . „ . .^ .-Verstch .-kt.-Ges. unk. 1905 M - 193.70

HypotbKea -
Bank 80°/,

5 Wrsteregeln-Alkali-

Thlr . 13250 4
str . 12870
str. 125.30

127.50!
124.40
9110!tnhlw .Raab-Gr-

U»verzt«Sltch« Lens«
per Stück m M.

LuSbach-Guuzruh .
AogSburger
Brauuschweiaer

«ibnrg«
157.70 Meininger
154. - I

Fr. 10
Oesterreich« ». 1864

4 RH.Hhv .S44 -49u . 53 M .191L04 dto.unkündb . 18SÜ -97 M . 102 503 '/» dto. M . 97 .50
Wechsel und Sorte «.

Amsterdam fl . 190 168.70
.London Lstr . I 20LS41.60Paris Fr . 100 81.0528 60 Men fl. 100 162.80105-20 Dollar- in Gold 4.1S27 .70120 Franken-Stück 16.1S

13 91>Eaal. Sovereigns 39.312b iw ReichSbank-DiSkont 3*/,».40! Frankfurter Bank-DiSkoot 3*/»
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stnd alle Bemübungen der Concurrenz;
die billigste Bezugsquelle für
Alodslund Vsttbul

ist doch nur
81/83 Kaiserstr. 81/83 Karlsruhe ,

L « L0 :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaarkn ,
wenig Spesen setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnung .

auS dem ^ nsisvou ^snt ,
vollständige Betten von 70 an
Seegras -Matratzen . . . . 7 ,
Haar - Matratzen . 40 „
polirte Chisfonnieres . . . . 29 „
zweithürige Kleiderschränke . 25 „
einthüriae Kleidersckränkr . . 15 „
polirte Schubladen Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch . . . 130 .
Büffets . 80 .
vollk-eich Zimmereinrichtungen 800 „
vollständ. Schlafzimmereinrich-

tungenmitRoßhaarmatra en 550 „
Spiegelschränkemit Krystallglas 80 „
Ovaltische . 15 „
SophaS in allen Stoffen . . 32 .
polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 „
Nachttische . 6 ,
gute Wirthsstühle per Dutzend 42 . a.
Stroh - und Holzstühle von ^ 2 .50 an,
Plüschvorlagen , °/« breit „ « 16 „
Spiegel . . . . „ „ 2 .
Vorhangleisten - - . » » 1

k. k . kielriek
Larlsrukei . L . !
LöiMli 'SW M j

Aannkoim
U 3,7/8 LVE

8p6eikü - 6tz8 (Mkt ,
I 414 .4 in

o Il6r >
Kai-sntie isti- jelies k'aai-

, das im
Kellen pi-obii-t « ii-l! .

sämmtlioke Keukeiten .

ützmfftzu, Lraxeii , Ukmsvkelleii ,
8 ek-viteui-8 , ^ ok-msI-Untei-Illeiliei -

üemden uavk Aaass ,
H O !-. « rr 1 1 ri « i .

« » rgerttche Rechtspflege .
Aufgebot .

K ' 172 .2 . Ettlingen . Schreiner
, , _ .. Josef Fitterer aus Mörsch, wohn-

Loobkolirs LirueioLtmrre ststs aus i Haft in Worms , vertreten durch den
lingor Külllgsv !

HotelS und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

lul . ^ sinkkimon .

Landwirtb Jakob Fitterer aus Mörsch»
besitzt auf Gemarkung Mörsch, Gewann
Leisbuckel, Lagerbuch Nr . 3175 , 18 ar
81 gm Acker , es . Josef Becker H . von
Neuburgweier, ads . Julius Schlageter
von Mörsch. Ueber den Erwerb von
r/j dieses Grundstücks findet sich in den
Grundbüchern von Mörsch ein Eintrag

Et !
"

»
'
. l A- l» . d.- d.- j „ .

Feuer-, fall- u . einbruchfichere
Geld - , Köcher - und

H Dskumenten -Schränke ^nicht .
ch, F65150 empfiehlt!l ^ ^ , . ! zeitigen Besitzers werden nun alle Die-

/ iVölSS , Xsrlsnillv , Izrnigen » welche an den bezeichnet«« */z
Erbrrinzenkr . 24 . des Ackers in den Grund - und Pfand -

nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stamm - oder Familiengutsverbande be
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert, solche im Auf-
gebotslermine am
Montag den 17 . September 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
geltend zu machen , widrigenfalls solche
für erloschen erklärt würden.

Ettlingen , den 16 . Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Müller .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
G ut .

K 151 .2 . Nr . 8834 . Emmendingen .
Altgemeiuderath Georg Ambs von
Oberschaffhausen hat im Jahr 1891 von
den Erben der Ehefrau des Waisen
richters Johann Ambs von Oberschaff¬
hausen folgende auf der Gemarkung
Äötzingen gelegene Liegenschaften er¬
worben:

Lagerbuch Mr . 2521 . Die Hälfte an
23 »r 91 qm Acker im Teschenthal,
neben Weg und Jakob Brenn ;

Lagerb. Nr . 6011b. 14 ar 45 qm Acker
im Feldele, neben Georg Ambs und
Friedrich Dier ;

Laaerb . Nr . 6015 . 12 ar 77 qm Acker
daselbst , «ehe« Christian Grün und
Joikok̂ Sexnrter ;

Lagerb. Nr . 912 . SO »r 44 qm Acker
und 1 ao S itz-o öder Rain nn Ein -
pflänzle . neben Jakob Sexauer und
Jakob Mirti » ;

Lagb. Nr . 5818 . 22 »r 70 qm Wiesen
auf »en St « »« atte» , neben Jakob
Märtin rmd Karl Friedrich Stein ;

Lagb. Nr . 6257 . 25 ar 10 qm Wiesen
auf den Wcihermatten» neben Nikolaus
Meier und Heinrich Latz;

Lagb. Nr . 6318b. 39 ar 98 qm Wiesen
daselbst » neben Georg Ambs und Auf¬
stößer ;

Lagb. Nr . 6182. 31 »r 92 qm Wiese»
auf den Werben, neben Johann Georg
Schulz und Stephan Herzog;

Lagb. Nr . 6130 » . 13 ar 50 qm Wiesen
in der Au , neben Riedkanal und Gg .
Ambs ;

Lagb. Nr . 636 a . 3 ar 82 qm Reben
und 68 qm Grasrain im Fohberg»
neben Weg und Georg Ambs ;

Lagb. Nr . 5820 . 6 ar 76 qm Wiesen
auf den Steinmatten , neben Karl Frie¬
drich Stein und der Gemeinde;

Lagb . Nr . 224 . 38 »r 70 qm Acker
im Kirchweg» neben Jakob Höflin und
Friedrich Zimmerlin ;

Lagb. Nr . 6134. 14 sr 68 qm Wiesen
in der Au , neben Nikolaus Maier und
Riedkanal :

Lagb. Nr . 944 . 3 ar 63 qm Reben
in den Kirchhohlen , neben Seraphin
Burger und Jakob Trautwein ;

Lagb . Nr . 6083 . 27 ar 64 qm Acker
in den Neuwiesen, neben Eduard Ambs
und K . F . Grün .

Der Gemeinderath in Bötzingen ver¬
sagt die Gewähr , weil den Veräußern
der Liegenschaften kein grnndbuchs-
mäßiger Erwerbstitel zur Seite steht,
und hat deßhalb der Käufer der genann¬
ten Liegenschaften das Aufgedotsver-
fahren beantragt .

Es werden alle Diejenigen, welche an
diesen Grundstücken in den Grund - u .
Pfandbüchern zu Bötzingen nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts -Verbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche längstens in dem vor Gr . Amts¬
gerichte dahier am

Gerichtstag in Eichstetten
Mittwoch den 17. Oktober d . I »

Vormittags 10 Uhr ,
stattfindendenTermine anzumetden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche dem Aufforderungskläger gegen¬
über für erloschen erklärt würden.

Emmendingen , den 15. Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Burger .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Jäger .

Soukursverfahrea.
K224 . Nr . 26,859. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Cigarrenfabrikanten G .
Seufert in Heidelberg ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Montag den 9. Juli 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 7, anberaumt.

Heidelberg , den 21 . Juni 1894 .
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Bermögeusabssndrnmgen.

K 23I . Nr . 7095 . Karlsruhe .
Durch Urtheil deS Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I » vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Wirtbs
Karl Wetzka , Magdalena » geborene
Weber hier , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1894-
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
N e u k u m .

K'230 . Nr . 6845 Freiburg .
Durch Urtheil der 1. Civilkammer des
Großh . LandgerichtsFreiburg vom Heu¬
tigen wurde die Eh -srau des Konditors
Josef Christ , Amalia , geb. Neef in
Freiburg , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 19 . Juni 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Bartenstein .
K '225 . Nr . 9135 . Emmendingen . i

Die Ehefrau des Ländwirihs Jakob ^
Müller , Friederike , geborne Heß , von
Theningen wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern, unter Verfüllung des-
selven in die Kosten des Verfahrens .

Emmendingen, 21 . Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Burger .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Jäger .

Erbetuwetsungkn.
K '229 . 1 . Nr . 4997 . Gengenbach .

Magnus FaißtWtb , Cäcilia , geb .
Müller dahier» hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstarb. Ehemannes gebeten .

Diesem Begehren wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb 4 Wo¬
chen Einspruch dagegen erhoben wird.

Gengenbach, 21 . Juni 1894 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts .

Honcgger .
K .109 3- Nr . 4192 . Gernsbach .

Maurer Alexander Barth Witwe ,
Emilie , geb. Wunsch von Bermersbach ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuche wirv ent- ,
sprachen » falls nicht

hinnen drei Wochen
Einwendungenhiergegenerhoben werden

Gernsbach , den 8 . Juni 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
K 173 .2. Nr . 9929 . Mannheim .

Die Witwe deS Kaufmanns Karl Ziegl -
walner , Elise, geb . Gunzert iu Mann
heim , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen vier Wochen da¬
hier geltend zu machen , widrigenfalls
dem Gesuche stattgegeben wird.

Mannheim , 13. Juni 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
K .189 .2 . Nr . 8684 . Heidelberg .

Die Rathsdiener Georg Heinrich Nied¬
ling Wwe. , Katharina , geb. Heiß von
Dossenheim , bat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlassesihres Ehemannes
nachgesucht . Dem Gesuche wird ent¬
sprochen » wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht
werden .

Heidelberg , den 12 . Juni 1894 .
Der GerichtsschrerberGr . Amtsgerichts :

Herrel .
K .190 .2 . Nr . 5204. Waldkirch .

Die Witwe deS Josef Horneker , Reb-
stockwirths , Mathilde , geborene Nitz in
Vuchholz , hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesncht .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
falls innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen dagegen nicht vorgebracht
werden .

Waldkirch , den 8 . Juni 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

gez Urnau .
Dies veröffentlicht

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :
Willi .

Orffentliche Erbvorladuug.
K195 .2. Durlach . August Jakob

Wenz , geboren am 6 . November 1870 ,
Sodn des Webers Job . Georg Wenz
in Söllingen » wird ausgefordert» seine
Erbrechte an den Nachlaß seines am
26 . März 1894 verlebten Bruders , Otto
Ludwig Wenz von Söllingen , binnen

sechs Wochen
bei mir geltend zu machen , andernfalls
er von der Erbmasse ausgeschloffen
wird . ^

Durlach , den 20 . Juni 1894 .
Schultheis ,

Großherzogl. Notar .
Aufforderung.

K .223 . Lahr . Magdalena » geb .
Göhring » Ehefrau deS Lithographen
Schab , zuletzt in Ettenheim , ferner
Martin Göhring und Georg Göh¬
rin g , Ersterer in Nordrach , Letzterer
in Steinach geboren , jetzt an unbekann¬
tem Orte sich aushaltend, stnd am Nach¬
laß des dahier verlebten Georg Albert
Göhring , Sohn des Valentin Göhring

und der Maria Anna » geborne Uhl vor»
Kuhbach , als Geschwister des Vaters
des Erblassers miterbberechtigt. Die¬
selben werden aufgefordert, binnen

sechs Wochen
behufs BeizugS zu den Berlaffenschafts-
verhandlungen Nachricht an den Unter¬
zeichneten Notar gelangen zu lassen .

Lahr, den 21 . Juni 1894 .
Großh . Notar:

Dilger .
K232 . Neustadt . Stcinklopfer

Roman Stehle von Kinzigtbal , Amts
Wolfach , ist im Aller von 74 Jahre «
am 15 . April 1894 in Neustadt ver¬
storben unter Hinterlassung eines klei¬
nen Vermögens .

Erbberechtigte werden anfgefordert»!
innerhalb vier Wochen ihre Ansprüche!
bei dem Unterzeichneten Notar anzu- '
melden und nachzuwcisen .

Neustadt, den 22. Juni 1894 .
Großh . Notar

Neßler .
Handelsrrgistereiuträge.

K '228 . Nr . 4757. Schönau . Zum
Firmenregister wurde eingetragen:

Zu Ord .Z . 154 : Die Firma Ferdi »
nand Kappeler in Schönau ist er¬
loschen.

Zu O Z 233 : Firma E . Kappeler
in Schönau . Inhaber ist Karl Emil
Kappeler , Holzhändle und Sägmüller
daselbst , vcrheirathet mit Katharina Ot¬
tilie Straub von Woltcrdingen .

Nach dem Ehevertraa , ä ä- Schönau ^
den 6 Mai 1894 , ist die Gütergemein¬
schaft auf eine Einlage von je 50 Mk.
beschränkt .

Schönau , den 21 . Juni 1894.
Großh . bad . Amtsgericht-

Schopf .
ZwaugSvrrstrigeruag.

^ K '216. Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung.

Mittwoch de« SS . J « li 1884 .
Nachmittags 2 Uhr ,

werden im Hause Hebelstroße 7, ebener
Erde hier, dem Oekonom Jak . Schmutz
hier die untenbeschriebenen Liegenschaf¬
ten der Gemarkung Karlsruhe infolge
richterlicher Verfügung einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird.

R.8 .L . XXV. 5332. 772 qr » Ba «-
platzgelänsc in der Scheffelftratze da¬
hier , einers. neben Weinhändler Adolf
Steiner , anderseits neben Karl Kauf¬
mann , Nikolaus Kaufmann und Lud¬
wig Reble gelegen , taxirt zu 11,500 «4L

Elfta «sendfünfhnndert Mark .
At .

L .U.S . XXV. 5333 . 872 Bau -
platzgeläude in der Tcheffetftraße da¬
hier , einerseits neben Maurermeister
Jakob Leitz Ehefrau » anderseits neben
Gvvser Johann Nebel Ehefrau gelegen ,
taxirt zu . 13,000 «4L

Dreizehutausend Mark .
Die Bedingungen können in meinem

Amtszimmer , Waldstraße SS , einge¬
sehen werden .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1894 .
Großh . Notar

Beck .
K 222 . Nr . 220. Emmendingen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs»

werke und der Lagerbücher nachdeschrie-
bener Gemarkungen ist im Einverständ¬
nis mit den Gemeindcräthen der bethei¬
ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils
auf dem Rathhause der betreffenden
Gemeinde anberaumt , und zwar für die
Gemarkung :

1 . Forchheim auf Freitag den 6 .
Juli d . I . , Vorm . 9 Uhr ;

2 . Herbolzheim auf Montag den
9 . Juli d . I . . Vorm . 8 Uhr ;

3 . Nicderhausc « auf Donnerstag ,
12 . Juli d . I . , Vorm . 9 Uhr;

4 . Oberhaufen auf Freitag den
13 . Juli d . I ., Vorm . 9 Uhr;

5 . WeiSWril auf Montag den 16.
Juli d. I ., Vorm . 9 Uhr ;

6 . Wyhl auf Mittwoch den 18.
Juli d . I . , Vorm . 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Änfüaen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekanntgewordenenVerände¬
rungen im Grundergenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorgec
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzte«
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnete»
Tagfahrt anzumelden. Ueber die m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebenea
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder i»
derTagfahrtbeidemFortführnngSbeam -
ten abzugeben, widrigenfalls dieselbe«
auf Kosten der Betheiligten von Amts -
wegen beschafft werden müßten .

Emmendingen , den 16 . Juni 1894.
Der Großh . Bezirksgeometer:

I . Greder .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckere: i« Karlsruhe
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